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Streiflichter
Stresemann hat in Genf seinen großen Tag gehabt,

und der Völkerbund mit ihm. Das Versprechen , das der
deutsche Außenminister bei der letzten Ratstagung in Lu¬
gano nach seinem Zusammenstoß mit Zaleski gegeben hat,
nämlich das Versprechen , die Minderheitenfrage in ihrem
ganzen Umfang aufzuwerfen , ist eingelöst. Die breit an¬
gelegten Ausführungen Stresemanns , die mit der größten
Ungeduld erwartet wurden , gipfelten in der Forderung nach
der Einsetzung einer besonderen Studienkommission. Viele
haben mehr erwartet . Es wurde ein Schlag gegen gewisse
Länder erwartet , die die Minderheitenklausel des Völker¬
bundsstatuts mißbrauchen, die Rechte der Minderheiten ein»
engen und anstelle der Freiheit Gewalt anwenden . Der
Schlag auf den Tisch, der von Streseman in dem Zusammen¬
stoß mit Zaleski in Lugano verübt wurde , sollte diesmal
in Genf mit noch größerer Kraft wiederholt werden. Er
blieb aus . Es wurde nur ein Vorspiel zu den Beratungen,die, nach dem Vorschlag Stresemanns , in der Studienkom-
misfion stattfinden sollen . Dadurch wurde der Ratsdebatte
gewissermaßen die Spitze abgebrochen . Sie trug notwendiger¬
weise einen recht akademischen Charakter . Ihre Wirkung?ann nachhaltig sein , in die Tiefe ging sie nicht . Der Rats-
deschluß, die Frage einem Dreierausschuß ohne Deutsch¬
land zu übertragen , bedeutet einen Sieg des französisch
orientierten Blocks , dem sich diesmal auch wieder Chambex-
lain angeschlossen hat . Deutschlands Bestreben war dahin
gegangen , in dem Ausschuß , der das Problem zunächst be¬
raten soll, Sitz und Stimme zu haben . Es hatte darin die
Unterstützung Finnlands und auch einiger neutraler Staa¬
ten. Der Beschluß , der jetzt vorliegt , führt zu einer Aus¬
schaltung Deutschlands bei der Festlegung des neuen Minder¬
heitenprogramms . Dafür sind die Interessen der neuen
Staaten und des ihm völlig ergebenen Spanien sehr gut
aufgehoben. Daß im Sommer oder vielleicht im Herbst,
vielleicht auch erst im nächsten Jahre , vor einem großen
Ratskomitee auf Grund des Berichtes des Dreierkomitees
noch einmal über den ganzen Fragenkomplex gesprochen
werden soll , das hat nur die Bedeutung , daß das Datum,
an dem mit dem Minderheitengespräch endgültig Schluß
gemacht wird , etwas hinausgeschoben würde . Wenn es hoch
kommt , wird man mit einigem Entgegenkommen in der
förmlichen Behandlung dieser Fragen rechnen können,
Spuren der Eedankengänge des kanadischen Vorschlages
werden vielleicht in dem Bericht des eingesetzten Dreier¬
komitees nachweisbar sein . Von der Hoffnung, der Völker¬
bund werde fähig sein , die Minderheiten in den Dienst des
europäischen Friedens zu stellen, ist wenig übrig geblieben;
wenig übrig geblieben ist auch von der Erwartung , der
Völkerbund werde über die Minderheiten Brücken schlagen
zwischen den Nationen . So sind die deutschen Erwartungen
durch den bisherigen Verlauf der Dinge stark herabgesetzt
worden.
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Die Leipziger Messe geht zu Ende , sie hat in geschäft¬
licher Hinsicht enttäuscht. Die „Leipziger Neuesten Nachrich¬
ten" machen zum Meßgeschäft zwei grundsätzliche Fest¬
stellungen, die von allgemeiner Bedeutung sind . Die eins
besagt , daß die „Kapazität " der deutschen Produktion , also
die Fähigkeit des deutschen Volkes, Wirtschaftswerte hervor¬
zubringen , auch heute von imponierendem Ausmaß ist und
stch durch das Zusammenwirken von Fleiß und Intelligenz
noch weiter steigert. Die Universalität der Messe gab einzig¬
artige Gelegenheit , das deutsche Schaffen von allen Seiten
kennenzulernen. Es war in seiner Gesamtheit ein Bild , das
die früheren Messen noch übertrumpfte , und dessen Eindruck
stch kein Mensch entziehen konnte. Doch nun die zweite
Feststellung ! Kurz und nüchtern kommt sie zu dem Er¬
gebnis , daß all das Können und Wissen und Wollen , das
stch in den ausgestellten Musterproben deutscher Arbeit
kundgibt zwar etwas sehr Schönes und Großes ist, dochkeine wirtschaftliche Realität erlangt , so lange als es an
den ökonomischen Voraussetzungen fehlt , die Produktions-
fähigkeit in tatsächliche Produktion umzusetzen . Die Tatsache
läßt sich nicht leugnen , daß alle produktive Begabung eines
Lölkes ganz zweifellos zu keinem Ziele führt , wenn diesesDoll keinen Raum , kein ausreichendes Kapital , keine Be¬
wegungsfreiheit im Außenhandel , keine wirtschaftliche«
Stützpunkte — Rohstoffe und Siedlungsreserven — in der
Welt hat , bei all diesem Mangel am Notwendigsten z»einer gesunden wirtschaftlichen Existenz obendrein aber»och einem Kriegstribut unterworfen ist , wie ihn selbst die
eisernsten Eroberer des Altertums ihren Knechtsvökkern
nicht aufzuerlegen wagten . — Die großen Linien des Bildes
bedürfen noch der Ergänzung durch einige Striche Da ist

der matte Znlandsmarkt , dessen Versagen nicht erst oossDer
Ungunst des Winterwetters herrührt , wenngleich dieses die
Notlage erheblich verschlimmert hat . Schon seit Monaten
bereits war die Konjunktur im Niedergleiten , und noch
vor dem Wettersturz im Januar , der alle Außenarbeit zum
Erliegen brachte und so große wirtschaftliche Werte ver¬
nichtete , nahm der Arbeitsmangel extreme Formen an.
Heute hört man — auf der Messe ward genug darüb .>r
geklagt — von Kreditschwierigkeiten an allen Orten , von
alten Firmen , die ins Wackeln kommen , von protestierten
Wechseln , von Konkursablehnungen mangels Masse , von
Zahlungsverschleppung. Erschreckend ist der Eindruck, <- -nn
man den Blick weiter in die Tiefe richtet. Dg ist die Not¬
lage der arbeitslosen älteren Angestellten, da ist das Woh-
nungselend , da sind noch zahlreiche andere Faktoren der
Zerrüttung . Den Niederschlag fanden alle diese Erschei¬
nungen in den lakonischen Mitteilungen über das Meß¬
geschäft von der versagenden Kaufkraft des Inlandes , von
der Suche nach billigsten Qualitäten , vom Einkauf in klei¬
nen und kleinsten Posten selbst auf seiten relativ großer
Firmen . Es bleibt rätselhaft , wie sich in den Köpfen der.
Reparationsinteressenten auch heute noch der Glaube von
dem „leistungsfähigen " Deutschland halten kann.

Es wäre manches leichter, hätten wir wenigstens günstige
Aussichten des Exports . Unsere Ware wird gewiß in der
"nzen Welt geachtet . Ab . r die Preise müssen auch , ent¬

sprechend sein . Mit Produktionskosten, die zum Teil bis zu
25 Prozent höher sind als in anderen Staaten , kann man
aber nur exportieren , wenn man den eigenen Nutzen ganz
klein schreibt . Auch das hat seine Grenze. Dauernd mit
Verlust kann niemand verkaufen. Alle Welt rät uns zwar
zum Export , und der Dawesplan basiert heute noch auf dem
Dogma von den kommenden deutschen Exportüberschüssen,
und nicht weniger kennen wir selbst die Notwendigkeit des
Exportes , nicht bloß den Reparationen zuliebe, sondern auch
in - unserem eigenen Lebensinteresse. Aber die Schranken,
die sich uns in den Weg stellen , sind noch allzu hoch . Die
Schutzzöllnerei blüht im Auslande . Deutscher Ware ver¬
leidet man bald da, bald dort den Markt , mit nicht immer
fairen Mitteln . So steht es in Wirklichkeit mit dem Export.
Die Wahrheit ist bittere Arznei . Zunächst schluckt man sie
ungern . Doch, soll es mit uns bester werden, so muß unsere
Vorstellung von der Wirtschaftslage frei werden von allen
Illusionen.

Zur wirtschaftlichen Krise auch die politische Krise - c . n
böses Zusammentreffen, das nicht ernst genug genommen
werden kann. Der demokratische Reichstagsabgeordnete
Ernst Lemmer fordert zur Beseitigung der Krisen eine
radikale Wahlrechtsrefoin und schreibt dazu : Man täusche
sich nicht über die Größe der Gefahr . Von außenher sieht
man das Schauspiel von Regierungskrisen , die aber in Wirk¬
lichkeit nur die große Schwierigkeit verbergen , im deutschen
Reichsparlament überhaupt noch zu einer politischen Macht-
bildung zu kommen . Schematische Mehrheitskonstruktionen
gelingen noch , aber sie funktionieren nicht mehr. Die Ge¬
sundung und Funktionsfähigkeit des parlamentarischen Sy¬
stems kann nur von außen her erzwungen werden, indem
man sich zu einer gründlichen Wahlrechtsreform alsbald
entschließt . Denn der Fehler liegt nicht im System des
Parlamentarismus , er liegt im System des geltenden Wahl¬
rechts . Rur über eine radikale Wahlrechtsreform kann eine
endgültige Lösung gefunden werden. Dazu ist es luchste
Zeit . Die Erkenntnis darüber ist ganz allgemein verbreitet,
auch in den Parteivorständen , aber man will aus halbem
Wege stehen bleiben und möchte sich nicht entschließen , die
ganzen Folgerungen aus dem unbestrittenen Mißstand zu
ziehen . Der Referentenentwurf des Reichsinnenministers
zur Reform des Wahlrechts sieht wohl eine Verkleinerung
der Wahlkreise vor, will aber nicht aus die Beibehaltung
des Verhältniswahlrechts verzichten . Eine solche halbe Wahl¬
rechtsreform würde infolgedessen die Ursachen unserer par¬
lamentarischen Schwierigkeiten nicht beseitigen. Denn es
bliebe im Grunde genommen alles beim alten . Ursache
allen Uebels ist das Berhältniswahlrecht . Es hat das
deutsche Parteiensystem zersplittert und wird es immer
weiter noch zur Zersplitterung führen . Es hat Berufs-
ständen und Jnterestenschichten parteibildende Kraft ver¬
liehen. Denn das Verhältniswahlrecht wertet von der
Maas bis an die Memel jede Wählerstimme und lockt des¬
halb immer wieder von neuem zur Parteibildung unter
kurzsichtigsten und engsten Gesichtspunkten . Solche inter-
essentenmäßig fundierten Parteien haben von Wahl zu
Wahl an Wählerstimmen und Mandaten gewonnen. Die
politischenWeltanschauungsparteien wurden , abgesehen von
den klassenmäßig orientierten Parteien der Linken , im

gleichen Maße geschädigt und teilweise sogar von innen he^
schon zersetzt. Und in gleichem Matze stiegen die Schwierig¬
keiten, im Parlament zur sicheren Machtbildung zu kom<
men. Jene durch das Verhäliniswahlrecht erzeugten Partei » '
gruppen erweisen stch innerlich als unfähig , sich an der-
Machtbildung des parlamentarischen Systems zu beteiligen.!
Das Verhältniswahlrecht selbst mutz also beseitigt werden. '
Es kann sich in parlamentarisch regierten Ländern nur dort'
behaupten , wo nicht eine solche Vielheit an Parteien be¬
steht, wie bei uns in Deutschland. Ganz praktisch darf ich
erläutern , wie ein solches radikal umgestaltetes Wahlrecht
auszusehen hätte.

Das Deutsche Reichsgebiet wäre in etwa 500 der Wähjer-
zähl nach gleich große Wahlkreise einzuteilen . Jeder Wahl¬
kreis wählt einen Abgeordneten. Im ersten Wahlgang wäre
der Kandidat gewählt , der die absolute Mehrheit der ab¬
gegebenen Wählerstimmen auf sich vereinigt hat . Das
dürfte in höchstens 100 dieser Wahlkreise zu erreichen sein«
In den übrrgen 400 Wahlkreisen müßte ein zweiter Mahl¬
gang stattfinden . Im zweiten Wahlgang wäre der Kandidat
gewählt , der die relative Mehrheit auf sich zu vereinige^
vermag . Für den zweiten Wahlgang fände also keine Stich¬
wahl statt , sondern die relative Mehrheit brächte den Er¬
folg. Das würde dazu führen , daß für den zweiten Wahl¬
gang benachbarte politische Gruppen sich gegenüber dem
größeren Gegner auf den aussichtsreichsten Kandidaten
einigen würden . Die Frage der bestgeeigneten Persönlichkeit
würde dabei eine große Rolle spielen. Wie überhaupt die
Persönlichkeit des Abgeordneten aufs engste mit seinem eng¬
umgrenzten Wählerkreis verbunden wäre . Der Abgeordnete
wäre nicht denr^ Sartei- oder Fraktionsmechanismus unter¬
worfen, sondern stände in erster Linie unter der gesunde»
Verbindung mit seiner Wählerschaft. Im Parlament selbst
würde ein solcher Abgeordneter naturgemäß seiner Per¬
sönlichkeit nach mehr auswirken können, als das heute
der Fol ! ' ist . .

M dm WM der MsMsug
Die Freitagsfitzuug de» Bölkerbuudsrates

Genf, 8. März. Auf der Tagesordnung der heutigen Bormit»
tagssitzung des Völkerbundsrares standen der Bericht des Fi-
uanzkomitees des Völkerbundes , ferner Vorschläge der schweize¬
rischen Regierung für Errichtung und Betrieb einer Radiosta.
tion, die unter gewissen Bedingungen in Krisenreiten dem Vöb
kerbund zur Verfügung gestellt werden soll, und Wirklich di«
vorliegenden Minjerheitenbeschwerdeu aus Oderschlefien Rach
etwa einstündiger öffentlicher Sitzung wurde bekannt, dak sämt¬
liche oberschlesische Fragen von der Tagesordnung abgesetzt wer»
den und erst in der nächsten Sitzung , die Samstag vormittag
stattfindet , zur Behandlung kommen sollen. Die Vertagung iss
notwendig geworden, weil man sich über den Fall Alitz mit de» >
auch der gestern abend erfolgte Besuch des in Genf weilende»
Berliner polnischen Gesandten Knall in Zusammenhang ae-
Lracht wird , und über die Behandlung der Beschwerde de«
Deutschen Bolksbundes gegen seine Verhaftung noch nicht eini> ,gen konnte. Auch die Verhandlungen über die Restvunkte der
groben Schulbeschwerde des Deutschen Bolksbundes vom Juni
v. I . in Bezug auf die von der polnischen Regierung Vertrags-
widrig eingesetzten Anmeldekommissionen für die deutschen Min¬
derheitsschulen und das persönliche Erscheinen der Erziebungsde-
rechtiglen zur Anmeldung ihrer Kinder und zur Nachprüfung
ihrer Svrachenerklärung , konnten noch nicht abgeschlossen wer¬
den. Kurz vor 12 Ubr ist der Völkerbundsrat »u einer streng
geheimen Sitzung zusammengetreten.

Die geheime Ratstagung
Genf, 8. März. In der heutigen streng geheimen Ratssitzung

wurde die Frage der Abhaltung der nächsten Ratstagung iu
Madrid und die aeuen amerikanischen Anregungen wegen Bei¬
tritts der Bereinigten Staaten zum internationalen Gerichts.
Hof in Haag besprochen . Zu dieser letzteren Frage wurd« be¬
schlossen. dak das am nächsten Montag zusammentretcnde Juri¬
stenkomitee iür die Revision des Haager Statuts die m Form ei¬
ner Note gemachten amerikanischen Anregungen berücksichtigen
soll . Chambcrlain wird morsen in öffentlicher Sitzung eine Er¬
klärung zu dieser Frage adgeden. I » der Schlubfitzung am
Samstag wird ferner die von der Saarregterung beantragte
Genehmigung zur Auflage einer internationalen Anleihe i«
Höhe von 250 Millionen Franken im Sinne einer Vertagung !
auf Juni behandelt werden.

Finanzielle Unterstützung bedrohter Staaten
Genf, 8 . März Der vom Völkerbund angenommene Berichtüber die Tätigkeit des Finanzkomitees enthält in seinem Haupt - i

teil eine Würdigung über die Aufstellung einer interne !analen .Konvention zur finanziellen Unterstützung angegriffener oder be¬
drohter Staaten . Nach dem Plan des Finanzkomitees könnt» ,im Falle des Beitritts sämtlicher Vötkerbundsstaaten zu diese»Konvention eine jährliche Höchstsumme von 100 Millionen Gold- ;
franken garantiert werden. Der vorläufige Plan soll s-n illchev '
Völkerbundsstaaten zur letzten Begutachtung znqesteüt loerden.
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Im nächsten September soll eine gründliche Aussprache über den
Konventionsentwurf erfolgen. Durch die Vermittln mg des
Planes soll das Gefühl der Sicherheit verstärkt und den bei¬
tretenden Staaten die Einschränkung ihrer Rüstungen bezw . den
Verzicht auf Errichtung eigener Rüstungsindustrien ermöglicht
« erden.

Sie BMW
-er SMmftSudigellkWMission

Par » s, 8. März . Die heutige Vollsitzung des Sachver-
jtändigeuausschusses dauerte vo» 11 bis 1 Uhr. Es fand
eine Generaldiskussion über den Plan der Schaf¬
fung einer Zentralbank statt. Eine Spezialdiskusfion
» ird in einer für heute nachmittag anberaumten Vollsitzung
ausgenommen. Zm allgemeinen besteht Einverständnis mit
dem vorgelegte« Plan . Es find einzelne Bemerkungen hin¬
sichtlich der Obliegenheiten der Zentralorganisation vor-
gebracht worden.

Außerdem hat der Transserausjchutz seinen Bericht erstattet,
worauf eine Diskussion stattsand , die ebenfalls am Nachmittag
fortgesetzt werden wird . — In den letzten Tagen find in der
ausländischen Presse, so u a. in der englischen , Aeußerungen
veröffentlicht werden , denen zufolge nur ein Provisorium er¬
richtet werden soll.

Hierzu wird deutscherseits erklärt : Die englische Ansicht sei,
daß auch diese Konferenz starken politischen Einschlag trage und
daß es noch Jahre dauern könne , bis eine rein wirtschaftliche
Konferenz zustande komme . Die Auffassung der City , daß es
sich nur um die Vorbereitung eines Provisoriums handle , erkläre
sich aus dieser Tatsache. Zm Gegensatz hierzu wird betont , daßda» Bestreben der Delegierte » weiterhin darauf ausgehe, eine
«udgültige Regelung zu treffen.

Es find außerdem auch Ziffern in der Presse genannt worden,u. a. der Betrag von acht Milliarden Dollar. Es handle sich
hierbei , so wird erklärt , um eine zehn bis vierzehn Tage alte,
aus der amerikanischen Presse übernommene Meldung , die in¬
sofern als unwahrscheinlich bezeichnet werden könne , als eine
offizielle Disknssion über die Ziffer» überhaupt noch nicht statt¬
gefunden habe.

Die Beratungen der Reparationssachverstäudigeu
Paris , 8. März . Die Vollsitzung der Sachverständigen fürdie Reparationsfrage , die um 3 Uhr begonnen hat , war nur

von kurzer Dauer . Die Fortsetzung der Eeneraldiskusston
über die geplante Zentralbank ist auf Montag vormittag
11 Uhr vertagt worden. Es ist wahrscheinlich , datz im Laufedes morgigen Tages der Presse ein Communique zugestelltwerden wird.

Neues vom Tage
Die Besprechungen beim Reichsfinanzminister

Berlin , 9. März . Die Besprechungen, die der Reichs-
finanzminister in den letzten Tagen mit verschiedenen Par¬
teien über den Etat und seinen Ausgleich führte , haben
sich, wie die „Germania " berichtet, nur in einem all¬
gemeinen Rahmen gehalten . Im Gegensatz dazu hat die
Zentrumspartei den Reichsfinanzminister wissen lassen,
Laß sie ihr im einzelnen seit Wochen ausgearbeitetes Pro¬
gramm für fühlbare Streichungen an dem Etat als ver¬
wirklichungsfähig , sowie sachlich und politisch als notwen¬
dig ansehe.

Die Regierung einstimmig für die neuen Steuervorlage«
Berlin , 8. März . Das Reichskabinett hat , wie die „Ger¬

mania " mitteilt , vor wenigen Tage » anläßlich der Schluß-
«bstimmung im Reichsrat einstimmig den Beschluß gefaßt»
de» bisherigen Haushaltsentwurf der Regierung » also ein¬
schließlich der neuen Steuervorschläge, dem Reichstage ein-
-nreicheu.

Reichsarbeitsminister Wissell Ehrendoktor von Kiel
Berlin , 8 . Mörz . Eine Abordnung der Kieler Universität

Aberbrachte dem Reichsarbeitsminister Wissell an seinem
60 . Geburtstag die Ernennung zum Ehrendoktor der Rechts-
nnd Staatswissenschaftlichen Fakultät der Universität Kiel.
Wissell hat , wie wir erfahren , seinen Ausgang als Sozial-
politiker von Kiel und Friedrichsort genommen, wo er
längere Zeit als Maschinenbauer arbeitete.

Kindsentführung im Flugzeug
Berlin , 8. März . Dis Staatsanwaltschaft des Land¬

gerichts l in Berlin ist mit der Verfolgung einer Kinds¬
entführung beschäftigt , die umso größeres Aussehen erregt,
als die Entführung unter den abenteuerlichsten Umständen
»or sich gegangen ist . Die Hauptinhaberin des Ve . lages
Eysler L Co . , die jetzt mit dem Berliner Bankier Tobolski
«erheiratet ist , Frau Helga Eysler -Tobolski, hat ihr Kind
«us ihrer ersten Ehe mit dem Eroßgärtnereibesitzer Dr . Hel«
muth Späth in einem Flugzeug entführt . Sie hält sich zur
Zeit mit dem Kinde im Ausland verborgen.

Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten und
Kommunisten

Heid« (Holstein) , 8. März . In dem im Eüderdithmarschrn
gelegenen Orte Wöhrden kam es abends anläßlich einer von
den Nationalsozialisten cinberufenen ösfentlichen Versamm¬
lung zu einem Zusammenstoß zwischen Kommunisten und
Nationalsozialisten . Die Kommunisten, die sich in großer
gleberzahl befanden, griffen die Nationalsozialisten an und
«» «utwickelte sich eine heftige Schlägerei, in deren Verlauf
gwei Nationalsozialisten durch Stich« getötet wurden. Auch
Din Kommunist blieb tot auf dem Platze . Außerdem wurden
» eben Verletzte, darunter ein Schwerverletzter, ins Heider
Urankenhaus gebracht.

Präsident Hoover gegen die neuen Eiuwandernngsquote«
Washington . 8 . März . Die Senatoren Nye und Frazier

halten mit Präsident Hoover eine Unterredung . Nach dieser
Besprechung erklärten die Senaroren , der Präsident werde
vom Justizminister ein Gutachten einfordern , ob er nach
dem Einwanderungsgesetz verpflichtet sei . die neuen Quoten,
gegen die er sich im vorigen Jahre selbst öffentlich aus¬
gesprochen habe, zu proklamieren.

wm auspauorslyer mexrramilyer wenerai yrugernyrer
Mexiko, 8. März . (Reuter . ) General Jesus Lopez , der

vormalige Befehlshaber der Militärpolizei der Stadt
Mexiko, wurde heute früh im Hofe des Nationalpalastes als
Aufständischer erschossen, weil er versucht hatte , die im
Staate Michoachan unter »einem Befehl stehenden Truppen
zur Beteiligung an dem Aufstand zu veranlassen.

Juarez von den Rebellen erobert
Washington . 8 . März . Den offiziellen Nachrichten zu¬

folge ist die mexikanische Grenzstadt Juarez am Rio
Grande von den Rebellen erobert worden.

Verlauf amerikanische» Kriegsmaterials an die
mexikanische Regierung

Washington , 8. März . Die mexikanische Regierung
ersuchte den Präsidenten Hoover um den Verkauf über¬
flüssigen Kriegsmaterials . Wie im Weißen Hause mit¬
geteilt wurde , wurde der Kriegsminister in der heutigen
Kabmettssttzung ermächtigt , diesem Wunsche nach Möglich¬
keit zu entsprechen.

Württembergischer Landtag
Beratung der Eemeiudeordnung

Stuttgart , 8. März . In der Freitagssitzung des Landtags
wurde der Ausschußantrag zu Art . 222, wonach das Aufsichtsrecht
in einem Geist und in einer Form gehandhabt werden soll, der
jede Absicht einer Bevormundung ferneliegt , die vielmehr die
grundsätzliche Achtung vor dem Selbjtbestimmungsrecht der Ge¬
meinden und seiner staatspolitischen Bedeutung erkennen läßt,
mit 38 gegen 33 Stimmen der Sozialdemokraten . Kommunisten
und Demokraten bei zwei Enthaltungen (CVD .1 abgelehnt Zu
Art . 225 wurde ein Antrag Dr . Hölscher (BP ), wonach die Ge¬
nehmigung der Regierungsbehörde zu Eemeinderatsbeschlüssen
auch erforderlich sein soll bei Errichtung privatwirtschaftlicher
Betriebe durch die Gemeinden, mit 49 gegen 22 Stimmen ab¬
gelehnt . Abgelehnt wurde ferner ein Antrag Schüler (Soz .) , daß
bei großen Städten die Genehmigungspflicht nur -» forderlich
sein soll , wenn die von einer Gemeinde aufzunehmende Schuld
50l>NM Mark übersteigt . Art . 232 betr . die Staatsaufsicht über
die Polizeiverwaltung wurde unter Ablehnung eines sozialdemo¬
kratischen Antrags rn der Form angenommen , daß diese Aufsicht
unter Oberaufsicht des Innenministeriums im Bereich der Wirt»
schaftsoerwaltung unter Oberaufsicht des Wirtschaftsminjsteriums,
von den Oberämtern , in Stuttgart vom Polizeipräsidium aus-
geübt wird . Dann beriet man noch den Abschnitt betr . das Dienst¬
strafrecht gegenüber Mitgliedern des Eemeinderats «nd Ge¬
meindebeamten . Zu Art . 237 wurde von den Abgeordneten Dr.
Hölscher (B "T ) , Becker lKom .) und Winker lSoz . ) das Dienst¬
strafrecht des Ortsvorstehers gegen Mitglieder des Eemeinderats
beanstandet . Staatspräsident Dr . Bolz bezeichnte aber die Ein¬
beziehung der Eemeinderäte unter die Disziplinarbestimmungen
als absolut notwendig . Die Entziehung der Taggelder genüge
nicht. Man müsse ein Eemeinderatsmitglied zwingen können, an
den Sitzungen teilzunehmen . Er bedauere , daß der Ausschuß die
Befugnisse des Ortsvorstehers zur Verhängung von Geldstrafen
gestrichen habe. Mit dem Verweis allein könne der Ortsoorsteher
nicht viel anfangen . Die Abgeordneten Rath (D .Vp. ) und Schees
(Dem.) stimmten dem Staatspräsidenten zu und vertraten die
Auffassung, daß die Autorität des Ortsvorstehers nicht erschüttert
werden dürfe.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 9 . März 1929.

Berwaltungssonderzüge (Werbesonderzüge ) im Jahre1929. Die Reichsbahn wird dem Wunsch weiter Kreise
nach billiger und bequemer Reisegelegenheit auch in diesem
Jahr durch Führung einiger Verwaltungssonderzüge nach
landschaftlich bevorzugten Reisezielen, die für gewöhnlichin dieser kurzen Zeit nicht erreichbar sind , Rechnung tragen.
Vorgesehen sind Sonderzüge an den Rhein (Koblenz),
nach den Königsschlössern (Füssen-Reutte und Zugspitze)— und eine fünftägige Fahrt nach der Wasserkante (Bre¬
men-Hamburg und Helgoland ) . Die Fahrten haben sich
seither einer großen Beliebtheit erfreut . Baldige Anmel¬
dung von Vereinen und Gesellschaften ist erwünscht.
Nähere Auskunft erteilen die Bahnstationen.

Das oberbayerische Bauerntheater » das unter der Lei¬
tung von Bruno Müller in Nagold gastiert , wird in der
kommenden Woche auch in Alten steig einige Vorstel¬
lungen geben, worauf schon heute hingewiesen sei.

Ständchen . Eine Ehrung erwies der Liederkranz
gestern abend seinem langjährigen Kassier und eifrigen
Ehrensänger Wilhelm Henßler, Sattlermeister , an¬
läßlich dessen 50 . Geburtstag durch ein dargebrachtes
Ständchen . Vorstand Wizemann überbrachte die Wünschedes Vereins . Möge der Jubilar noch recht lange dem
Verein und dem deutschen Liede die Treue halten.

Rohrdorf , 8. März . Auch hier wird der Sportbewegung
Rechnung getragen . Durch das Entgegenkommen der
Schwarzwälder Tuchfabrik geht der Wunsch des hiesigenTurnvereins , einen Sportplatz zu bekommen, in Er¬
füllung . Die genannte Firma hat einen 50 Ar großen
Platz in den an der Staatsstraße gelegenen Riedwiesen
pachtweise zur Verfügung gestellt. Ist er entwässert und
hergerichtet, so hat der Turnverein ein längst angestrebtesZiel erreicht.

Sulz , O.A. Nagold , 7. März . Lehrer und Schüler derLand wirtschaftsschule Nagold habe« uns vor
einigen Tagen eine« Besuch abgestattet . Mt dem Besuch

war die Erledigung eines reichhaltigen .Programms vor
einer zahlreichen Zuhörerschaft verbunden . Als Vorsitzen¬der eröffnete Schüler Volz von Rotfelden die Versamm¬
lung in der „Krone " mit einer Ansprache, worauf dann
Herr Schultheiß Henig die lieben Gäste begrüßte und ihnen
für ihren Besuch dankte . Von drei Schülern , von Rothfuß-
Mindersbach , Theurer -Ueberberg und Henßler -Bösingen,wurden dann leicht verständliche Vorträge über Luzernen¬bau , Milchviehfütterung und Kartoffelbau gehalten . An
jeden Vortrag schloß sich eine Aussprache an , von der reich¬
lich Gebrauch gemacht wurde.

Stuttgart . 8 . März . (Der „Tag des Buche s "
. ) Ai)

21 . März ds. Js . findet auf Anregung des Reichsfinanz
Ministeriums des Innern in Berlin und anderen größere»
Städten des Reiches ein „Tag des Buches" statt , der da»
gute Buch als vornehmstes Mittel deutscher Geistesbildung
fördern will . Auch in Stuttgart ist eine solche Veranstaltungin Aussicht genommen. Aus diesem Anlaß fand im großen
Sitzungssaal des Stuttgarter Rathauses eine Vorbesprechung
interessierter Kreise statt , die von Staatspräsident und
Innenminister Dr . Bolz geleitet wurde . Dabei ist diese,
Tag des Buches nicht als einmalige Einrichtung gedacht,
vielmehr soll dieser Gedenktag sich alljährlich wiederholen.
Es lag nahe , diesen Tag mit dem Erinnerungstag an einen
unserer großen Dichter in Verbindung zu bringen . So ist
der Vorabend des Todestags von Goethe (22 . März ) ge¬
wühlt worden . Auch Württemberg , zumal Stuttgart , wo
der Buchhandel von jeher eine besondere Stätte gefunden
hat , darf nicht zurückstehen . Es ist daran gedacht , am
21. März im Kunstgebäude eine Kundgebung zu veranstal¬
ten , bei der künstlerische Kräfte Mitwirken und ein schwä¬
bischer Dichter, Martin Lang , sprechen wird . Am Sonn¬
tag , 17. März , werden die Württ . Landestheater eine be-
sondere Morgenfeier , in der ebenfalls auf die Bedeutung
des guten Buches hingewiesen wird , veranstaltet . In der
Aussprache wurde dem vorgeschlagenenProgramm von allen
Seiten zugestimmt.

Schweres Autounglück. Nachts gegen 3 Uhr er¬
eignete sich auf der Straße zwischen Kaltental und Sildheim
beim Waldeck ein schwerer Autounfall . Ein mit vier Per¬
sonen besetztes Auto fuhr nachts von Cannstatt nach Kalten¬
tal . Hier wurde eine der vier Personen abgesetzt und dann
die Rückfahrt nach Stuttoart angetreten . Kurz hinter dem
Waldock geriet der Wagen ins Schleudern und stürzte um.
Einer der Insassen des Autos , der Buchhalter Weiler aus
Cannstatt , war sofort tot . Der Führer des Wagens , sir
Bauwerkmeister aus Stuttgart , erlitt einen schwere»
Schädelbruch. Der drite Insasse kam mit leichteren Ver¬
letzung !'» davon.

Baihingen a. E ., 8 . März . (Vran d. ) Donnerstag früh
wurde die Weckerlinie alarmiert und in die Brauerei Seitz
gerufen . Dort war infolge Kurzschluß im Dörrhaus ei»
Brand ausgebrochen. Es ist ein Elevatoraufzugsschacht voll¬
ständig ausgebrannt , eine Treppe hatte schon Feuer ge¬
fangen und verschiedene Holzbalken brannten bereits . Es
ist immerhin beträchtlicher Schaden entstanden.

Aurich OA Vaihingen a. E ., 8 . März . (Schwereren-
fall . ) Der Landwirt Christian Eutbrod machte mit dem
Pferdehändler Mayer von Hemmingen eine Ausfahrt , um
ein neues Pferd auszuprobieren . Auf der sog. alten Brücke
kam der Wagen ins Rutschen , und das Pferd ging durch.
Beide Insassen wurden aus dem Wagen geworfen und flo¬
gen in weitem Vogen auf das Eis des Baches. Während
Mayer mit zwar erheblichen, aber doch nicht lebensgefähr¬
lichen Gesichtsverletzungendavonkam, erlitt Eutbrod einen
schweren Schädelbruch . Er starb infolge der schweren Ver¬
letzung.

Reutlingen , 8 . März . (VerabschiedungdesOber-
bürgermeisters Hepp . ) Der Eemeinderat trat zueiner Abschiedssitzung zusammen, zu der eine große Anzahl
von Gästen eingeladen war . Gemeinderat Kurr hielt eine
Festrede, die in großen Zügen in warmherzigster Weise die
Arbeit und die Verdienste des scheidenden Oberbürger¬
meisters klar und packend kennzeichnete . Oberbürgermeister
Hepp wurde nach einstimmig gefaßtem Gemeinderatsbeschlutz
zum Ehrenbürger der Stadt Reutlingen ernannt.

Sigmaringe «, 8. März . (Gasexplosion .) Nachmit¬
tags herrschte in der inneren Stadt große Aufregung , ver¬
ursacht durch eine Reihe von Gasexplosionen, die in rascher
Folge bekannt geworden sind . Die erste Explosion erfolgte
bei Kaufmann Rudolf Hotz in der Schwabstraße. Als das
Küchenmädchen den Gasherd anziinden wollte, gab es eine»
furchtbaren Knall und sofort stand die ganze Gasleitung
in Flammen . Das Mädchen wur durch den Luftdruck zaBoden geworfen und blieb unverletzt. Unmittelbar darauf
erfolgte eine zweite Explosion im Metzger Maierschen Haufe
in der Wohnung der Modistin Mauz . Durch diese Explosionwurde ein Fenster zertrümmert . Um ^L5 Uhr erfolgte bet
Hofuhrmacher Vertier die dritte Explosion, die, wie bisher
übersehen werden kann, den größten Schaden angerichtet
haben dürfte . Wie die Hohenzollerische Volkszeitung hört,
wurde Sauerstoff in die Gasleitung gepumpt, um die teil¬
weise zugefrorenen Leitungen aufzutauen . Ob dies die Ur¬
sache der Explosion war , wird die Untersuchung ergeben.

Kleine Nachrichten aus Mer Wett
Raubmord in Breslau . Nachts wurde die Breslaus»

Mordkommissionin ein Haus des Nicolaitorviertels gerufen
wo in ihrer Wohnung die 55jährige Arbeitersehefrau Olga
Gründer ermordet aufgesunde» wurde . Vermutlich handelt
es sich um Raubmord.

Ei « ägyptisches Schmugglerschiffaufgebracht. Nach eine«
aufregenden Jagd wurde das ägyptische Schmugglerschifs „V
Riad " von einem griechischen TorpesoboÄ : gestellt und t»
den Piräus eingeschleppt. Das SchmugglerschiffDtte Rausch
gifte im Werte so« Äi 000 Psuns Sterling »n Bord.
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Handel und Berkehr
Gerrtt »«

Berliner Produktenbörse vom 8. März. Weizen mark. 221 bi»
L-I. Roggen 201—207, Braugerste 218—230, Futtergerste 192
dis 202 , Hafer märt. 199—205 , Mais 219—250, Weizenmehl
26 .50- 30.25. Roggcnmebl 27 .25- 29 .50, Weizenkleie 15.50 bis
15.75, Weizenmelasse 15.10- 15.20 , Roggenkleie 14 .65—14 .75,
Bikloriaerbsen 43—49, kleine Sveiseerbsen 27—33, Futtererbsen
21 —23. Tendenz befestigt.

Märkte
Donaueschiuger Pferdemarkt . Der Pserdemarkt war mit 235

Stück Foblen und Pferden, 150 Stück von Landwirten und Pri¬
smen und 85 Stück von Händlern beschickt . Von der Lotterie
wurden 7 einjährige Fohlen rum Preise von 320 bis 350 Mark
und 7 zweijährige Fohlen zum Preise von 450—520 Mark ange¬
kauft . Die Qualität der Tiere war gut . der Handel mittelmäbig.

Marktbericht der Stadtgemeiude Nagold vom 7 . März 1929.
Viehmarkt: Zufuhr : 1 Ochse, 22 Stiere , 22 Kühe , 50 Rin¬
der und trächt . Kalbinnen, 31 St . Schmalvieh . Verkauft:
8 Stiere , 12 Kühe , 21 Rinder und trächt . Kalbinnen, 15 St-
Schmalvieh. Preis pro Stück : Stiere 370—475 -4t , Kühe
WO—450 -K , Rinder und trächt . Kalbinnen 260—625 -4t, Schmal¬
vieh 155—300 -4t. Handel schwach. — Schweinemarkt:
Zufuhr : 210 Milchschweine, 301 Läuferschweine . Verkauft:
M Milchschweine, 217 Läuferschweine . Preis pro Paar : Milch-
khweine 60—78 -4t, Läuferschweine 80—140 -4t. Zufuhr stark,
Handel anfangs gedrückt , später lebhafter. Marktbesuch gut . —
Fruchtmarkt: Verkauft : 90,35 Ztr . Weizen , Preis pro
Ztr . 12.50—12.70 -4t>. 18,00 Ztr . Gerste, Preis pro Ztr . 12 .00 bis
12 .50 -4t , 8,00 Ztr . Saathaber , Preis pro Ztr . 12 .30—12 .70 -4t,
3,00 Ztr . Futterhaber , Preis pro Ztr . 11 .50 -4t , 5,00 Ztr . Dinkel,
Preis pro Ztr . 8 .00—8 .80 -4t , 6,00 Ztr . Roggen , Preis pro Ztr.
12.00 -4t. Handel lebhaft,' einige Zentner Dinkel und 3 Zentner
Saalgerste sind noch aufgestellt in der Schrannenhalle. —
Nächster Fruchtmarkt am Samstag , den 16 . März 1929.

Konkurse
Alfred Pfeiffer, Baumaterialienhandlung in Calw.

Letzte Nachrichten
Große Razzia in Verlin -V

Berlin , 9 . März . Angesichts der trotz des wiederholten
scharfen Eingreifens der Polizei bestehenden unsicheren
Zustände in der Nähe des Schlesischen Bahnhofs ver¬
anstaltete die Polizei gestern abend wieder eine Razzia
größten Umfangs auf einem Vergnügungsplatz in der
Köpenickerstraße. Der ganze Platz wurde von einem rie¬
sigen Polizeiaufgebot abgesperrt . Die Besucher , soweit sie
sich nicht ausweisen konnten , oder als nicht ganz harmlos
sich erwiesen, wurden dem Polizeipräsidium zugeführt.
Nicht weniger als zehn Lastautos waren zu dem Trans¬
port erforderlich . Die meisten der Festgenommenen konn¬
ten wieder entlasten werden , zahlreiche Verdächtige aber
und solche , die von der Polizei bereits der verschiedensten
Vergehen wegen gesucht wurden , blieben in Haft.

Ein rumänisches Dementi
Bukarest , 8. März . Die Agentur Orient Radio teilt

mit : Der Kriegsminister dementiert das Bestehen eines
angeblichen geheimen polnisch -rumänischen Militärver¬
trags , der sich gegen Litauen und Sowjetrußland richte»
soll . Der in Kowno veröffentlichte Text wird als plumpe
Mystifikation betrachtet.
Schweres Explosionsunglück in Rumänien . Zehn Tote

acht Schwerverletzte
Bukarest , 8. März . Bei einer Petroleumbohrung in

^ der Nähe der Ortschaft Morenti wurden durch eine Damps-
: kesselexplosion neun Arbeiter und ein englischer Ingenieur

getötet , sowie acht Arbeiter schwer verletzt.
Unruhen an spanischen Unterrichtsanftalteu

Paris , 8 . März . Nach einer Havasmeldung aus Madrid
ist eille offiziöse Note bekannt , daß heute vormittag in
verschiedenen llnterrichtsanstalten Unruhen zu verzeichnen
waren und daß nur in wenigen Anstalten der Unterricht
seinen normalen Verlauf nehmen konnte.

Lincoln (Nebraska ) , 8 . März . In der Nähe von
Scxibner am Elkhorn -Fluß explodierten während eines
Brandes auf der Farm eines Kreisbeamten ein Dutzend
Kisten Dynamit , die in einer Scheune lagerten und zur
Sprengung der Eismaffen benutzt werden sollten, das sich
an den Brücken gestaut hatte . Vier Personen wurden
getötet und mehr als 30 verletzt, davon 21 schwer.

Gestorbene
Nagold: Christian Baumeister , 86 I . a.
Calw: Pauline Singer geb . Walz.
Freuden st adt: Adolf Günter, Gipser , 67 Z. a.
Baiersbronn: Franziska Finkbeiner geb. Möhrle»

61 Z . a . ^Schapbach: Alban Armbruster, Sonnenwirt , 68 Z. «.
Druck und Verlag der W. Rieker'

schen Buchdruckerei. Altenstetz.
Für di» Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La » I.

Simmersfeld.

Am Mittwoch , den 13 . März findet hier

Vieh -. Schtmine-
undKsämermmkt
statt , wozu einladet

^ Den 9 . März 1929. Der Gemeinderat.

OroÜsr LerLenverkauk in Herren-,
Lurscken - unü Lvnben -^ nLÜAen
Ich bringe einen Posten fertige Anzüge zu folgenden außergewöhnlich billigen Preisen zum Perkauf:
Serie 1 2 34 5 6789 10 11

10 15 20 25 3V 40 50 6V 7V 80 SV
Hiemit ist jedermann Gelegenheit geboten , einen guten Anzug billig zu kaufen.
Ich bitte um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang ! Verkauf nur gegen bar!

I

Geuuiade Hochdorf.

m
Zur Erstellung eines Wohn- und Oekonomiegebäudes für

Herrn Karl Waidelich , Landwirt sind nachstehende Arbeiten
zu vergeben:

Beton - und Maurerarbeiten ; Zimmer -, Flaschner -,
Gipser , Schreiner -, Glaser -, Schmied -, Schlosser -,
Anstrich -, und Tapeziererarbeiten ; Wasserleitung
und Blitzableiter.

Pläne und Beschreibungen liegen bei dem Unterzeichnete«
zur Einsicht auf. wo auch die Angebote mit Preisangabe bi»
spätestens Dienstag , den 12. März abends 18 Uhr ab¬
zugeben sind.

Die Oeffnungder Offerte erfolgt am Mittwoch, den 13 . März
mittags 14 Uhr in der »Traube " in Hochdorf , woselbst die
Eingebenden anwohnen können. Zuschlagsfrist 8 Tage . Die
Wahl unter den Bewerbern behält sich die Bauherrschast vor.

Altensteig , den 6 . März 1929.
Die Bauleitung:

I . A . K. Hang , techn. Büro.
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Kalkstickstoff
Ammoniak
Superphosphat
Kali
Kainit
Thomasmehl
Nitrophoska
Leuna-Salpeter
Harnstoff

empfiehlt

M. Schnierle.
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ehrliches , fleißiges

Altensteig
Fleißiges, ehrliches

Mädchen
welches womöglich schon ge¬
dient hat, in kleineren Haus¬
halt sucht auf 1 . April
Karl Luz fr. , Gerber.
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Spielberg.
Lin schönes

zum Ausbinden verkauft
Fr . Ioos.

Freie Taraerschast
Allcastelg.

Am 10. März 1S29

Serlenspiel
Freie Zn -ner AlteMelg

gegen
Freie Turner ritz « gru

Spielbeginn nachmittags 3 Uhr

lsvLkk
Die gute Q«ili>
tAuusererSisch-

Mliriuchca
wirbt uns neue Kunden.

WeWelsMe
Birmarhhuiage
Rallmäpse ve
1 Liter-Dose 08 <4

Feinstes, gar . reines

Kokosfett an
Pfd .°Tafel (netto) v » -4

E lO Pfd .-Tafel 5 .80

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

Sonntag Lätare, 10 . März,
Bormittagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
2oh . 6 . 57 —69 : Ein Be¬
kenntnis. Lied 415 . 100.
Nachher Kindergottesdienst.
Nachmittags Vi2 Uhr Chri¬
stenlehre mit den Töchtren.
Entlassung d . ält. Jahrgangs

Abends V« 8 Uhr Konfirman¬
denfeier des Christi . Vereins
junger Männer im großen
Saal des Gemeindehauses.

Am Dienstag fällt die Bibel¬
stunde aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den lO. März 1929

vormittags 9 ' /, Uhr Pas¬
sionsgottesdienst . Bormitt.
Il? 4 Uhr Sonntagsschule.
Nachm . 2 Uhr kein Fu¬
gendbund : dafür abends
7 ' /? Uhr Lichtbilderabend
für die Gemeinde und den
Fugendbund.

Montag 8 Uhr Frauen -Mif-
fionsstunde.

Mittwoch, den 13 . März 1929
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetstunde.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , den 10 . März 1929

um Vs 10 Uhr.
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ms Verloble grüben

/Marika

riermarm ofeitle

tAslrgrslenveiler llereniolä
Mrirr 1929.

Altensteig , den 8. März 1929

Todes-Anzeige.

Unsre liebe Mutter und Großmutter

Waiblingen

Beerdigung Sonntag Nachmittag 2 Uhr auf dem
alten Friedhof.

8. dlLrr 1929.

unser lieber Väter

Missionar

zvorcle beute knackt uacb kurrem,
scbverem I^eiäerr in äiv kimmtiseke
Heimat sdbsruksn . O.!. 2 , 10.

Im dlamen oer ttiuterdiiedeueu:

krau L. Sssgsr.
Oie veeraistunA noaet sm vieostsg

nachmittag 3Ubr io 2ivereobers statt.

> »

üllSÜLNvN
fiir Küche und Haushalt.

Frau Weimer . Zselshausen , Telefon Nagold 117 .

Zur Lieferung von:

Union Brikett
Anthr. Eiform - Brikett
Anthrazit
Koks

für das Wirtschaftsjahr 1929/30 in guter
Beschaffenheit zu billigsten Preisen empfiehlt sich

3. kursier Xackk.
Altensteig , Telefon 1«

Empfehle

la. Spezial Nullmehl
Weizeuauszugsmehl „Neckargold- in5u . lOPsd .-
Säckch., Brotmehl , Futtermehl , Kleie, Leinmehl,
Mats - und Maismehl » Soyaschrot, Erdnußmehl,
Weizen und Gerste, Plata - Haber, Torfmelasse,
Malzkeime, Fischmehl , Külbermehl, Speise - und
Viehsalz, Darrmalz sür Brenner , FutterLalk

Künstliche Düngemittel.

Ferner bringe mein
in empfehlende Erinnerung.

M. Lchnierle , Altensteig
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